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Bünsgt, Preuß. Pron.-Intelligens-Eomptoir, in der Brodbänkengaſſe, No. 887. 


Sonntag, den 11. Novbr., predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Dr. Löſchin. Mittags Herr Archidiaconus NN. Nach⸗ 
mittags Hr. Conſiſtorialrath Blech. u 
Koͤnigl. Eee, vi Yale Herr Beneral-Dffieial Roſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Pre⸗ 
er eſtze 
St. Sopann. Doruitiags Herr Paſtor Rosner, Anfang drei viertel auf Ahr. W 


Arc 8 Draghem. Nachm us Pohlmann. 

Deren Sich, er En 5 8 Sea 725 . Pobinann 

REN ni are Bere Be Blech. Beitrags Er Dine. Wemmer. Nachm. Hr. 
rchidiaconus Grahn. 

St. Beize Fa Herr Pred. Thadaus Savernitzlt. Nachmittags Herr Prior Jacok 
ülle 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. 112 
Carmeliter. Nachm. Hr. Need, Lucas Ciapkewski. } 3 
St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. ar Oberlehrer Luͤckſtäde. 
St. Petri u. Pauli. Vorm. Militair-Gottesdienſt, Hr. ee Funk, Anf. um 
2 dure 10 um. 1 5 5 Hr. Paſtor Zu, Men e che e Herd 
rintatis. ormi r. Pr r. U 
8 ng Di) 5 Dr. Aniewe „Anfang 9 Uh 


St. Barbara. Vorm. d. 
Kr; SEM. ® fe 85 pe s Be Nachın, Hr. Pred. 3 
St. Annen orm. Fr re ron 2 25 n. edigt. 
Heil. Leichnam. Vorm. 52 vers 90 f „e ee 5 
Et. rege a Hr. RES 8 ne: 0 ki 
pendhau orm. Herr Catechet Zahlfeldt. m. Catechiſation 
uchthaus. Vorm. Hr, Candidat Schwenk d. i 0 si ‚Anfang um e 


9 Bekannt m ch unn een 
N“ im Stargardtſchen Kreiſe in Wefipreuffen Beach 2 Rtbl. 
21 Gr. 3 Pf. NR abgeſchaͤtzte adliche Gurdanıpeit re 
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tete No. 203. Litt. A. und B. iſt auß des Antrog des Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen 
Konſuls und Kaufmanns Cornelius v. lnonde zu Danzig wegen der von ſei⸗ 
nem auf dieſem Gute haftenden Capitale rückſtandigen Zinſen im Wege der 
Execution zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Dermine auf 

den 1. September, 7 
den 1. December a, c. und ; AT, 
den 9. März 1822 
hieſelbſt anberaumt worden. er 
8 werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Derminen, befons 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Hoͤpner hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu evfcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und demnaͤchſt den ee des gedachten adlichen Guts⸗Antheils an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe ebwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations -Termine eingehen, kaun 
keine Ruͤckſicht genommen werden. d : 
Die Taxe ſelbſt und die Verkaufsbedingungen find übrigens jederzeit in der 
hieſigen Regiſtratur einzuſehen. : 
Marienwerder, den 1. Mai 1821. 
f Koͤnigl. Preuß. Ober landesgericht von Weſtpreuſſen. 
Qur nochmaligen Licitation wegen Vermiethung der ohnweit der groſſen 
Mühle unter der Servis No 358. belegenen Kaͤmmerei⸗Wohnung, wozu 
ein Eckhaus und ein Theil des neben an befindlichen Wohnhauſes gehoren, und 
worin ſich zwei Stuben und eine Kammer befinden, von Oſtern k. J. ab, auf 
drei Jahre, ſtehet ein Termin auf 
den 19 November d. J um 11 Uhr Vormittags 
RNathhauſe an. Miethsluſtige haben ihre Gebotte unter Darreichung der ges 
oͤrigen Sicherheit wegen des Miethzinſes in dieſem Termin zu verlaurbaren 
And könne die Beſchreibung der Wohnung und die Mieths⸗Bedingungen auf 
unfrer Regiſtratur einſehen. Auch kann die Wohnung ſelbſt jederzeit in Augen⸗ 
ſchein genommen werden, weswegen man ſich bei dem Herrn Muͤhlen⸗Admini⸗ 
ſtrator Fiſcher zu melden haben wird. 5 a 
Danzig, den 29. October 1821. na? 
Oberbürgermeiſter Buͤrgermeiſter und Ratb. 
Mon dem Könige Weſtpreuß. Land» und Stadtgericht zu Danzig, find alle 
V diejenigen, welche an dem Vermögen des juͤdiſchen Kaufmanns Marcus 
Ziebermann Goldſtein und das dazu gehoͤrige Grundſtuͤck in der Breitengaſſe 
einigen Anſpruch, er möge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu ha⸗ 
ben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorgeladen worden, daß fie à dato inner halb 
3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
5 den 3. December c. Vormittags um 10 Uhr, 5 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts vor 
dem ernannten Deputirten, dem Hrn. Juſtizrath Werkel erſcheinen ihre For⸗ 
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derungen gebührend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Hän: 
den habenden darüber ſprechenden Original-Dokumente und ſonſtiger Beweis⸗ 
mittel nachweiſen, bei ihrem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 
daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. > 8 8 
Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder an; 
dere legale Ebehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und 
denen es hiefelbſt an Bekanntſchaft fehler, die Juſtiz⸗Commiſſarii Weiß, 4 
merfelor, Felß und Groddeck jun. in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie fic 
wenden, und denſelben mit Information und Vollmacht verſehen können. 
Danzig, den 31. Juli 1821. x 
Boͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 0 
Br dem allhier aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den rr« 
chael Tuchelſchen Eheleuten gebörige sub Litt. D. IX No. 18. in der 
Dorfſchaft Jungfehr gelegene auf 4900 Rthl. 64 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. 25 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 7. September, 8 
den 7. November d. J. und a 
den 10. Januar k. J. jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck, anberaumt, und werden die 
befig: und zahlun sfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im letztern Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsur⸗ 
ſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkom⸗ 
menden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
a Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. = 
Elbing, den 8. Mai 1921. 
Roͤniglich Preuß Stadtgericht. 5 
f Grit dem allbier aushängenden Subhaſtations⸗Patent ſoll die den Flei⸗ 
ſchermeiſter Jobann Lebrecht Jambrowskiſchen Eheleuten gebörige sub 
Lit A. I. 97. (. in der Altſtadt gelegene incl. des dazu radicirenden Wieſen⸗ 
morgens auf 1106 Rthl. 60 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Fleiſchbanke Öffentlich 
verſteigert werden. : = 5 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf - 
N den 3. Decemer c. Vormittags um 11 Uhr r 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck, anberaumt, und werden die 


beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann bier 


auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs bedingungen zu vernehmen, 
1 N 
- i 8 
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ide Gebott zu verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Dermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. Rn 
Elbing, den 8. Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Gew dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations patent ſollen die zur Peter 
Siebertſchen Concursmaſſe gehoͤrigen hieſelbſt auf dem St. Georgedamm 
sub Litt. A. XIV. 4. und A. XIV 5. gelegenen Grundſtuͤcke, von denen das 
erſtere auf 1108 Rthl. 43 Gr. 2 Pf. und das letztere auf 773 Rthl. 4 Gr. 
9 Pf. gerichtlich abgeſchlzt worden, Öffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 29. November e. um 10 Uhr Vormittags, 
vor unferm Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz, anberaumt, und werden die 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte 
aber nicht weiter Nückficht genommen werden wird. 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpi⸗ 
(irt werden. i 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Geſchwiſter Johann 
und Michael Eggert über welche Vorbeſitzer Chriſtoph Siebert Vormund gewe⸗ 
ſen, und fuͤr welche auf Grund einer Requiſition des Vormundſchafts⸗Gerichts 
vom 19. November 1784 ein Erbtheil zuſammen von 66 Rthl. 60 Gr. Rubr, 
II t. No. 2. mit dem Bemerken eingetragen ſteht, daß dieſe Poſt zufolge Uns 
zeige des Beſitzers zum Protocoll vom 21. Januar 1788 ſchon damals bezahlt 
geweſen ſeyn fell, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte ges 
treten find, hiedurch öffentlich vorgeladen, in dem anberaumten Termin entwe⸗ 
der perfönlich oder durch einen gefeglich zuläſſigen Gevollmaͤchtigten wahrzuneh⸗ 
men, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf dieſe Grund⸗ 
ſtuͤcke praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
den wird. 
Elbing, den 15. Auguſt 1821. : 
Bönigl, Preuſſiſches Stadtgericht. 
Subhaſtations patent. N 
E ſoll das zur Gottfried Violſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der Dorf 
ſchaft Marcus hoff sub No. 11. gelegene Grundſtück, zu welchem 19 Mor⸗ 
gen cullmiſch gehören, die zu erbemphytevtiſchen Rechten beſeſſen werden, mit 
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der gerichtlichen Taxe von 1975 Nthl. öffentlich an den Meiſtbietenden verfanft 
werden. Die Verkaufs⸗Termine ſtehen auf 1 i 
— den 29. October, n 
den 20. November 1821 und 
/ den 10. Januar 1822 8 
vor Hrn. Aſſeſſor Wikulowski rar Gerichts⸗Gebaͤude hieſelbſt an, welches 
aufluſtigen bekannt gemacht wird. N CE 
4 — he kan Gläubiger des verſtorbenen Gottfried Biol 
hiedurch aufgefordert, bis zum letzten Termine ihre Anforderungen an die Maſſe 
anzumelden und zu beſcheinigen, oder 922 511 zu ſeyn, daß fie damit praͤctu⸗ 
dirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden ſoll. . 
Marienburg, den 29 Juli 821. 
b Abniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


— 


1 Edict al Citation. + = 
Nen über den Nachlaß des zu Markushoff verſtorbenen Eigenthuͤmers 

Peter Klocker und deſſen Ehegattin Maria geb. Blank, fo wie über den 
Nachlaß der ſpaͤter verſtorbenen Kinder derſelben, Geſchwiſter Maria und peter 
Blocker der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden, und wir Termin 
zur Liquidation der unbekannten Erbſchafts⸗Glaͤubiger auf 

den 26. November c. des Morgens um 9 Uhr 

in unſerm Gerichts hauſe bieſelbſt vor Herrn Aſſeſfor Mikulowski angeſetzt ha⸗ 
ben, fo. laden wir die Gläubiger der gedachten Erblaſſer zu dieſem Termine mit 
der Auflage vor, in demſelben ihre Auforderungen gehoͤrig anzumelden und zu 
beſcheinigen, und haden die Auſſenbleibenden zu gewärtigen, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte fur verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger etwa von der Maſſe übrig bleiben wird. 
2 Marienburg, den 25. Mai 1821. 
Boͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


2 Dei ann t m a ch un gs nn 
hall der Einſaaſſe Abrabam Sigusb zu Klein⸗Lichtenau und die Jungfer 
Juſtina Siguth ebendaſelbſt vor . ihrer Ehe mittelſt gericht 
lichen Vertrages vom 10. Juli d. J. die Gemeinfchaft der Güter, jedoch nicht 
die Gemeinſchaft des Erwerbes ausgeſchloſfen haben, wird hiedurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht. 0 f 
— Marienburg, den 15. October ıgar, 

Koͤnigl. Preuß. Großwerder⸗Voigtei Gericht. 2 
Dir dem Buͤrger Jacob Jordan gehoͤrigen hieſelbſt belegenen 13 Hufen 
kullmiſch, welche nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe, die jeder⸗ 


ieit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 889 Riehl. 86 Gr. gu 


wuͤrdiget worden, ſollen Schulden halber Ab der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben die Bie⸗ 
tungs⸗Dermine hiezu auf re re 
den 11. December o. 
den 12. Januar und 
ö i den 13. Februar k. J. RE j 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, hieſelbſt angeſetzt, und laden dazu beſſitz⸗ 
und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß demjenigen, der im 
letzten Termin Meiſtbietender bleibt, das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden ſoll. 
Schoͤneck, den 31. October 1821. in 
Eoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgevicht. 


Den 20. November c. Vormittags um 9 Uhr ſollen in Jeſeritz zoo Ham⸗ 
mel und 100 Mutterſchaafe fo wie zwei braune Stutten im Wege der 
gerichtlichen Auction an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Preuß. Ceur. verkauft werden. Kaufluſtige werden aufgefordert ſich zahlreich 

alsdann einzuſinden. A a 5 #4 
Schoͤueck, den 1. November 182". a | 
Rönigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


uͤr das Kaſernement in der Feſtung Weichſelmuͤnde, ſollen folgende Utenſi⸗ 
lien geliefert werden, als: a 


‘ 


4 Holzarte, 6 groſſe Bänke, 1 Trommelbock, 

6 Dreifuͤſſe, 6 kleine dito, 20 Gewehrmuͤgken, 
30 Lichtſcheeren, 5 Waſchwannen, 4 gepolſterte Stuͤhle, 

2 Holzſaͤgen 10 Holztragen, 30 wollene Decken, 

2 kupferne Keſſel, 2 Waſſerkanen, 150 gemeine Bettlaken, 

2 dito Kaſſerollen, 30 hoͤlzerne Kochlöffel, 150 dito Handtücher, 
12 Schemel, 15 dito Schaufeln, 50 dito Decken⸗Ueberzuͤge. 
15 Waſſer⸗Eimer, 2 Tintenfaͤſſer nebſt 50 dito Kiſſen⸗ dito, 
6 Waſſertonnen, Sandbuͤchſen. 3 Oſfizierdecken⸗ Heberzüge, 

£ dito Kiffen dito. 


Hiezu iſt ein Licitations-Sermin auf Montag den raten d. M. Vormittags 
um 9 Uhr im Proviant⸗Amts⸗Bureau zu Danzig anberaumt. Lieferungsluſtige 
werden aufgefordert, ihre Gebotte bis zu dieſem Tage ſchriftlich (poſtfrei) an 
die unterzeichnete Commiſſion in Weichſelmuͤnde gelangen zu laſſen; ſich aber 
auch perſoͤnlich an dem Licitarionstage einzufinden, und den Zuſchlag (wenn ſich 
nicht ein Mindeſtfordernder findet) bis auf die Genehmigung der hohen Behoͤr⸗ 
de zu gewaͤrtigen. Be 

Die Lieferungs⸗Bedingungen und Proben der zu liefernden Utenſilien find 
beim Kaſernen⸗Inſpector Mülcke in Weichſelmuͤnde einzuſehen. 
Feſtung Weichſelmünde, den 1. November 1821. 

Roͤnigl. Preuß. Kaſernen⸗ Verwaltungs ⸗Commiſſion. 


* 
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i An f f o r deere u n a a 

? Al diejenigen welche noch rohe Wolle, Garn oder wollene Waaren in dem 

Haufe des verſtorbenen Hrn. Franz Tieſſen, Pfefferſtadt No. 109. liegen 

baben, fordere ich hiedurch auf ſelbige bis zum 1. December d. J. beſtimmt 

abzunehmen, widrigenfalls für Koſten der Eigenthuͤmer anderweitig darüber ver⸗ 
fügt werden wird von dem Teſtaments⸗Executor Anh. Schreder, 
Toͤpfergaſſe No. 21. 


u .¹-mtͤ i n 1 n 8 
ontag, den 12. November 1821, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
M Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun. im Haufe am langen Markt 
No. 447. von der Berholdſchengaſſe kemmend waſſerwaͤrts rechter Hand gele⸗ 
—. 1 den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch oͤffentlichen Ausruf 
verkaufen: 

Eine Parthie fein Engl. Fayence, deſtehend in Terrinen von diverſen Grös 
ßen oval und rund in geſchmackvoller neueſter Facon, Teller mit glatten und ge⸗ 
bogenen Rand, Deſertteller, Glockenſchuͤſſeln, mehrere Sorten bunte und weile 
Kannen, ovale und runde, glatte und gereifte Salatieren, feine fayence Leuch⸗ 
ter, weiffe und couleurte Spuͤlſchaalen, Taſſen mit und ohne Henkel von vers 
ſchiedenen Sorten, Senfkannen, Zucker- und Pfefferſtreuer, weiſſe und gemalte 
Porter⸗Kannen mit und ohne Deckel, ſchoͤn gemalte Blumentoͤpfe, wie auch dir 
verſe andere brauchbare Fayence⸗Waaren mehr. 

ontag, den 12. November 1821, Vormittags um ro Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Wilinowski und Knuht auf der Bruͤcke am Seepackhofe durch 
offentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Vrandenb. Cour. verkaufen: 

100 achtel und > 15 : { 

300 ſechszehntel Tonnen friſche Hollaͤndiſche Heringe, 
welche fo eben mit Capt. Onne Eilts Viſſer im Schiff Blücher von Wahlſtadt 
von Amſterdam hier angekommen. f f g 8 | 

De den 13. November 1821, Mittags um halb 1 Uhr, fol in oder 
vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß Cour. durch Ausruf verkauft werden: a 

Ein auf der Aliſtadt auf dem Rammbaum sub Servis⸗No. 846. belegenes 
Grundſtuͤck, welches aus einem von Fachwerk 2 Etagen hoch erbauetem Wohn⸗ 
keinen chf einem dergleichen Seiten- und Hintergebaͤude, wie auch einem 
re 9 en N au 7 eigene Wohnungen bildet. Dies 

ndſtuͤck i uldenfrei und za ö j i i 
Preuß. an die Kaͤmmerei. f zahlt einen jährlichen Grundzins von 15 Gr. 
Une Anzeige, von vorzuͤglich groſſen fetten Hammeln. 
ag, 13. November 1821 Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf frei⸗ 
D williges Verlangen vor dem Werderſchen Thor in dem neuen Gaſtſtall 
des Gaſtwirths Eboff am Sandwege durch Öffentliche Auction an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung in Brandb. Cour. unverſteuert verkauft werden: 
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200 vorzuͤglich groſſe fette Hammel in kleinen und groſſen Parthien, na 
dem Wunſche der Kauflufigen: ® ? 1 
2 „ PEN 9 
Mit dem letzten April 1822 enden fich die gegenwärtigen Pacht⸗Verbindlich⸗ 
keiten fuͤr die Gewerbe beim Vorwerke Stutthof in der Danziger Neh⸗ 
rung. Selbige ſollen daher vom 1. Mai 1822 ab auf drei oder mehrere Jah⸗ 
re wieder von neuem verpachtet werden, und koͤnnen ſich Pacheluſtige vom heu⸗ 
tigen Tage ab deshalb entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich bei Unterzeichnetem 
melden, um ſich mit dem Umfange der Gewerbe und mit den Pachtbedingun⸗ 
gen bekannt zu machen, und ihre Pachtgebotte zu erkennen zu geben. Die ver⸗ 
ſchiedenen Abtheilungen bei dieſen 2 beſtehen: 
1) in einer Brandwein⸗Brennerei, einer Bier⸗Brauerei und einer Baͤckerei, 

2) in einer Hakenbude, einer Brandwein-Diſtillation und einer Grüsmühte 
und 3) in zwei Koͤrnmuͤhlen (Bockmuͤhlen). 

Saͤmmtliche für dieſe Gewerbe und für die Wohnungen der Pächter noͤthi⸗ 
gen Gebaͤude ꝛc. werden bei der Uebergabe in gutem Zuſtande uͤberwieſen wer⸗ 
den, und hängt es nur von den reſp. Paͤchtern ab, ob und wie viel Land fie 
neben den Gewerben mit in Pacht nehmen wollen. C. Krauſe. 

Danzig, Neugarten No. 500., den 1. Novbr. 1827. 


Verkauf un beweglicher Sachen. 

5 er kleine Speicher, welcher an der Ecke des altſtaͤdiſchen Grabens nach 
dem Breitenthore zu sub No. 1336. liegt, ſoll aus freier Hand ver 
kauft werden. Es eignet ſich derſelbe ſeiner vortrefflichen Lage an einem der 
lebhafteſten Marktpläge wegen zu jeder buͤrgerlichen Nahrung, beſonders aber 
zu einem Gruͤtzſpeicher, Gewuͤrz- und Tobackshandlung, Schank oder Häferci, 
ſo wie er auch zu einem Stalle auf 4 Pferde eingerichtet iſt Naͤhere Nachricht 

gegenüber im Baͤckerhauſe auf den Brettern. f 


verkauf beweglicher Sachen. 2 
uter Engl. Senf in Kiſten zu 18 Pfund iſt zu dem herabgeſetzten Preiſe 
R von 48 Gr. Cour. pr. Pfund, Kiſtenweiſe zu haben, Frauengaſſe 
o. 89 f f 


T. 0 5 f X 5 
De ir ſtehen wegen Mangel an Platz in der Paradiesgaſſe 
4 N 0. 5 las or ap 7 4 
No. 867. für billigen Preis zu verkaufen. 
ugliſche, Hollaͤndiſche und ſchoͤne alte Werderſche Kaͤſe, Holl. Heringe und 
2 E Sardellen, Engl. Senf in 3 und ale — — gr aͤchte Bis 
of⸗E den billig verkauft bei. W. Weygoldt, 
ſchof⸗Eſſence, werden billig verkauft be e e PR 
Be Holl. Rauchtobacke hat erhalten . zu den moͤg⸗ 
lichſt billigſten Preiſen. At Meyer, 
= i rn Heil. Geiſtgaſſe No, 783. 


(Hier folgt die erſte Beilage) 


Beilage zu No, 90. des Intelligenz⸗Blatts. 


Bekannt m a ch ua g. 5 
B' einem des Diebſtahls ſehr verdaͤchtigen in Thorn angehaltenen Kürſch⸗ 
nergeſellen, haben ſich folgende Sachen, uͤber deren rechtliche Erwer⸗ 
bungsart derſelbe ſich nicht ausweiſen kann, vorgefunden: 5 

1) Ein Damenpelzrock mit neuem grasgruͤnen Gros de Berlin⸗Oberzeuge, 
mit breitem Baum⸗Marder beſetzt, und mit weiſſen Kaninchenfellen gefüttert, 

2) Ein blau tuchener Mannspelz mit neuem grauen Baranken⸗Beſatz und 
Baranken⸗Unterfutter, i 

3) Ein Bettlaken von 2 Breiten, worin beide Pelze eingeſchlagen ſind, und 
welches mit einem W. gezeichnet iſt. 

Die etwanigen Damnificaten werden aufgefordert, ſich fo ſchleunig als 
moglich mit den gebörigen Legitimationen verfeben, bei dem Koͤnigl. Weftpreuß. 
Inquiſitoriat zu Thorn zu melden. 

Es wirs biebei noch bemerkt, daß der arretirte Kuͤrſchnergeſell vor 2 Mo⸗ 
naten bei Danzig ſich umgetrieben hat, und daß die qu. Sachen wahrſcheinlich 
aus jener Gegend herruͤhren. 

Danzig, den 6. November 1821. 

8 Bönigl. preuß. Polizei» Präfident. 


Verkauf unbewegliber Sachen. 
Eis zu verſchiedenen Nahrungszweigen paſſendes Haus, in der Mitte der 
Breitegaſſe, im beſten Zuſtande, iſt unter annehmlichen Bedingungen 
verkaufen. as Naͤhere beim Commiſſionair Voigt, Seinttans + Riccpengaffe 


No. 69. 
Verkauf beweglicher Sachen. 5 
Ne gut ausgebrandte Ziegel ſtehen zum Verkauf unter den Speichern in 
der Münchengaffe, Nähere Nachricht erſten Steindamm No. 379. 
E iſt eine Holzſchute, circa 72 Faden tragend, fo dieſes Jahr 7 Reifen 
gemacht, aber jetzt verzimmert werden ſoll, mit einem guten faſt neuen 
Inventarium verſehen unter ſehr annehmlichen Bedingungen, mit oder ohne 
Inventarium zu verkaufen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 404. 
F580 Caviar das Pfund zu 2 fl. 15 Gr. iſt zu haben 
2 ohannisgaſſe No. 1208. 5 
Den lafter trockenes ſtarkes geſundes Balkenholz 4 14 fl. Danz., Rund⸗ 
holz ä 13 fl. Danz. ohne weitere Unkoſten bis vor des Käufers Thuͤre 
zu liefern, wird verkauft auf dem erſten Holzfelde am Buttermarkt bei N 
J. G. ; 
ei dem Tiſchlermeiſter Niemeyer Pfefferſtadt No. 200. iſt ein 5 Meu⸗ 
belmagazin errichtet worden, woſelbſt alle Art Meublen für einen billi⸗ 
gen Preis zu haben ſind. ö eee ee 


Vorzüglich ſchoͤner Londoner Senf in Faͤßchen von 18 Pfund iſt Frauen⸗ 
gaſſe No. 854 zu 66 Gr. Danz. pr. Pfund zu haben. 
7 der Fleiſchergaſſe im Baͤrenhef No. 5. find alle Gattungen Pfropfen, 
JKorkſohlen und Putzpfropfen fürs Militair zu haben, auch werden das 
ſelbſt alte groſſe Pfropfen zu kleinere umgeſchnitten. f a 
Ern ſchwarzbraune, 5 Fuß Zoll hohe, 7 Jahr alte, zum Reiten und Fah⸗ 
ren gleich brauchbare, feblerfreie Stutte, von feiner Race, mit 2 weiſ⸗ 
fen Hinter: und einem weiſſen Vorderfuſſe und ungekuͤrztem Schwweife iſt zu 
verkaufen auf der Pfefferſtadt No. 200. 
eines Brentauer Mehl, die gehaͤufte Metze feines 9 Duͤttchen, mittel 6 D. 
grobes 4 Duͤttch, iſt Ankerſchmiedegaſſe No. 175, zu haben. 
F en No. 58. werden alte und neue Warten zu den billigſten Preis 
ſen verfertigt. | Verehel. Dretz. 
e ie allerneueſten fo eben erhaltenen Seidenwaaren in den modernſten Far⸗ 
D ben und Muſtern, namentlich: Pluvienne, Grenadine, Millepeint, Onde⸗ 
line, Satin turc Gros de Naple, ganz ſtarke ſchwarze Levantine, alle Farben 
Sammet und Sammt⸗Mancheſter, Bombaſin, doppelten Caſimir, Cords, moder⸗ 
ne Weſtenzeuge, alle Gattungen Handſchuhe und mehrere andere in dieſen Ta⸗ 
gen erhaltene Artikel empfiehlt zu gewiß ſehr billigen Preifen 
die Manufactur⸗ und Mode⸗Waarenhandlung von 
f 8 Im D. Alitztowski, Langgaſſe No. 364. 
Guter. trockener Bruͤckſcher Tor wird in der Niederlage auf der 
e Schaͤferei fortwaͤhrend die ganze Ruthe zu 32 Rthl. und die halbe Ru⸗ 
the zu 1 Nthl. 18 gr. verkauft. 
Beſtellungen werden jederzeit angenommen auf der Pfefferſtadt No. 228. 
Fleiſchergaſſe No. 152 Schaͤferei No. 46. und in der 8 125 
„S. Laaß. 
N A* dem zten Damm No 1200. ſind alle Conditorei ⸗Waaren, vorzüglich 
ſchoͤne Spritzkuchen, mehrere Sorten Getraͤnke und Chocolade zu ſehr 
billigen Preiſen zu haben; auch werden Beſtellungen auf Torten angenommen. 
25 Ve r m i t t h ene 
uf dem erſten Steindamm No. 380, iſt ein Logis in der zweiten Etage 
von 4 Stuben, und eine Treppe höher 2 Stuben, nebſt 4 Kammern 
und den groſſen Hausboden, wobei ſich eine Küche und auch Keller befindet, zu 
vermiethen. Naͤhere Nachricht neben bei No. 379 
AQwei auch mehr Stuben ſind mit Küche und Boden in der Tagnetergaſſe 
No. 1311. zu vermiethen. Nachricht hievon iſt auf dem dritten Damm 
No. 1427. zu haben. 5 
Ein ohnweit der Boͤrſe belegenes Wohnhaus mit 5 Stuben, Hofplatz, Hin⸗ 
ter und Seitengebaͤude mit laufendem Waſſer auf dem Dale ſteht zu 
künftige Oſtern zu vermiethen. Das Nähere. kleine Muͤhlengaſſe No. 344 
beim Commiſſionair Barendt. N 
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einzelne Perſonen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Ic 
zohannisgaſſe No. 1378. iſt eine neu aus gemalte Stube, ſo wie eine klei⸗ 
nere mit Heerd, imgleichen die Unterſtube mit Kammer und Küche jedoch 
an einzelne ruhige Bewohner, auf Verlangen monatweiſe, ſogleich zu vermiethen 
und zu bezieben. 5 5 g 1 ar 
In der Junkergaſſe No. 1912. iſt ein freundliches Zimmer mit Meublen an 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen. 5 
Brodbaͤnkenthor No. 630. it ein ſchoͤner Saal, die Ausſicht nach 
der langen Bruͤcke auch nach der Straſſe, mit und ohne Mobilien, mo⸗ 
natlich oder halbjaͤhrig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
J. der Hundegaſſe No. 74. iſt ein Logis und Stallung für 4 Pferde ſe⸗ 
gleich zu vermiethen. N Ds 
Da eingetretener Umſtaͤnde wegen der Schank am Vorſtädtſchen Graben 
No. 1097. zur rechten Zeit frei wird, fo können diejenigen, die dieſen 
Schant beziehen wollen ſich Hunde- und Plautzengaſſen⸗Ecke Ne. 344. melden. 
+ Eee nl No. 674. find noch einige freundliche Zimmer nebſt meh⸗ 
Kr reren Bequemlichkeiren, mit auch ohne Meubeln billig zu vermiethen. 


fefferſtadt No. 116. iſt eine Stube, Küche und Boden, mit Mobilien, an 


N rere ie. b 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
r Brod baͤnkengaſſe No. 697. 8 
find noch einige wenige ganze und getheilte Kauflooſe zur sten Klaſſe 4 r* 
ne welche den 19. November gezogen wird, für die planmaͤſſigen Einf: 81 
aben. f f 2 Bei 
Ausfpielungs:toofe Br 
DD"! die 38ſte kleine Lotterie wird mit Genehmigung des Könige Maje⸗ 
flät, eine Sammlung geſchnittener Steine theils in Gold, auch zum 
Theil in Diamanten gefaßt, in 10000 Looſen à 3 Rıhl. 4 9 Gr. Einſatz, und 23 
Gewinen ausgeſpielt. Looſe zu dieſer Ausſpielung find mit dem Plane derſel⸗ 
ben täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe Ro. 780 zu haben. 
Reinhardt. 
3 Penſion : Anſt alt. R 
Win, wenige Meilen von hier wohnender, verheiratheter, evangeliſcher Pre⸗ 
N diger, der, vor dem, Haus, und Schullehrer geweſen, wuͤnſcht in feine 
Penſion⸗Anſtalt einige Knaben oder Toͤchter aufzunehmen. Jene würden, ſollen 
fie einſt ſtudieren, bis zum Gymnaſio von ihm vorbereitet; dieſe, auſſer andern 
gemeinnuͤtzigen Kenntniſſen, weibliche Handarbeiten aller Art, von ſeiner Gattin, 
erlernen, beide auch im Klavier, Guitarre Spielen, Geſang und in der Franzs⸗ 
iſchen Sprache, Unterricht erhalten. Eltern und Vormuͤnder, welche auf di 
nerbieten reflectiren, erfahren das Naͤhere No. 70. Trinitatis 1 
zwiſchen 8—9 frühe und 3—5 Nachmittags. I e e 


3 


ae Ei ehe unse ige n. 75 
er Inbalt der in dieſer Woche herausgekommenen zwei Stuͤcke unferer 


neuen Zeitſchrift: “ 
| Der Aehrenleſer 
auf dem Felde der Geſchichte, Literatur und Kunſt 
iſt folgender: 5 N 
No. XI. 8 
1) Suum cuique, proſaiſcher Aufſatz von Rbp. 
2) Der Seeraͤuber Cavacilla, Fortſetzung. 
3) Aphorismen und Leſefruͤchte. 
4) Danziger Theater. 
No. XII. 5 Bin 


1) Berg und Thal, (Gedicht) von Mr. 2 
2) Der Seeraͤuber Cavacilla, von Friedr. Werthing. (Beſchluß.) 
3) Danziger Theater. r 
Auf dieſe Zeitſchrift nehmen wir noch immerfort Pränumerarion mit einen 
Nthl. vierteljaͤhrig an. J. C. Albertiſche Buchs und Kunſtbandlung 
B S. Anbutb, Langenmarkt No. 432. it ſtreng nach dem vadenpreis zu 
haben: Verſchiedene Ausgaben der Griech. und Lat. Claſſiker, alle hier 
angbare Schul: und Lehrbücher, eine groſſe Anzahl Vilderbuͤcher und Jugend⸗ 
ſchrifren. fuͤr jedes Kindesalter anwendbar, Landkarten, Hand» und Schulatlaſſe, 
Vor zeichnungen und Verſchrikten, welche vorzügliche Anmerkung verdienen, aus 
dem litbographiſchen Magazin von Zeller in Muͤnchen und Arnz in Duͤſſeldorf. 
An DTaſchenbuͤchern für 1823 iſt bis jetzt eingegangen: Minerva, Urania, Ta⸗ 
ſchenbuch d Liebe und Freundſchaft zum geſelligen Vergnuͤgen, Penelope, Rhei— 
niſches Taſchenbuch, Rheinbluͤthen, Frauentaſchenbuch von de la Motte Fouque, 
Müchlers un kdoten⸗Almanach, Klingelmanns Theater, Allgem. tägliches Faſchen⸗ 
buch für Landwirthe, Jährliche, Mittheilungen von Rochlitz. Eine bedeutende 
Sammlung Geſellſchaftsſpiele, wo die aus der Muͤllerſchen Kunſthandlung in 
Wien ſich wegen ibrer ſchoͤnen und feinen Kupfer ſowohl bei Geſellſchaftsſpie⸗ 
len als Bilderbuͤchern ruͤhmlichſt auszeichnen. Die neu erfundene durchſichtige 
Drauerungs⸗Zafel nach der Lancaſterſchen Methode mit 6 Vorlagen zum Schrei⸗ 
ben und Zeichnen, ſowohl zum Vergnngen als zur Belehrung uͤr Kinder. um 
den hiuflgen Nachfragen zu begegnen find, von den verſiegelten Wanzen⸗ und 
Motten⸗Rezepten a 6 gGr., die Kunſt jedes deutſche Wert richtig zu ſchreiben 
geh, a 6 g Gr. Exempl. vorraͤthig, wie auch Berliner Caſchenk uch, biſtoriſch ges 
nealogiſches Taſchenbuch, groſſer und kleiner Etuis⸗Kalender fur 822. 


121 ; Ver io b un g. el 

Fee Verlobung meiner Tochter Julie, mit dem Koͤnigl. Premier-Lieutenant 
2— der erſten Artillerie⸗Brigade, Herrn werncke zeigt ſeigen Verwandten, 
Freunden und Bekannten hiedurch an, der Medizinal⸗Aſſeſſor Hildebrand. 
Danzig, den 9. November 1821. a Er SER 
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IIIſere volljogene Berlobung geben wir uns die Ehre unſern Freunden und 
U Bekannten ergebenſt anzuzeigen. Jacob Boldt. * f * 
Danzig, den 6. Novbr. 1821. Suſanna Reincke. 


„ f a 1 l. 4 
Noc einem kurzen Krankenlager entſchlief heute Nachmittags halb 3 uhr 
an einer Kopfentzuͤndung mein geliebter Gatte, der Guts beſitzer Zudw. 
Wilb. Sonrich, im o7ften Jahre ſeines thaͤtigen Lebens. Indem ich dieſes ſei⸗ 
nen Verwandten und Freunden im Gefuͤhl des tiefſten Schmerzes anzeige, ver⸗ 
bitte ich alle Beileids bezeugungen ganz ergebenſt. Chriſtina Honrich, 
Chriſtinenhof bei Danzig, den 7. Novbr. 1821. geb. Kroker, 
Die ns Ge ſ u ch e. 
in junger Mann, der in einer hieſigen bedeutenden Modes und Schnitt 
waarenbandlung mebrere Jahre conditionirt hat, wuͤnſcht, mit den ers 
forderlichen Kenntniſſen verſeben, ein ähnliches oder anderweites Placement hier 
oder auswärts zu erhalten. Die auf ihn Reflectirenden belieben ſich gefälligft 
im Koͤnigl. Intelligenz -Comptole zu melden. x 
A einem 2 Meilen von Danzig belegenen Gute wird ein Gaͤrtner gefucht, 
0 Nähere Nachricht Hundegaſſe No. 270. i 
Ei" erfahrene tuͤchtige Hausbaltrin, welche bei der Landwirthſchaftlichen 
. Haus haltung als auch bei der Küche die erforderlichen Kenntniſſe befißt, 
und mit guten Zeugniſſen verſeben iſt, kann 11 Meile von Danzig ſofort oder 
ſobald als möglich ein Unterkommen finden. Hierauf Reflectirende melden ſich 
in Danzig in der Breisegafle No. 1213, drei Treppen hoch 
(ei Muſiklehrer, welcher beſonders im Klavierſpielen gründlichen Unterricht 
zu geben verſtehet, und über fein ordentliches als auch nüchternes Ver⸗ 
halten Atteſte aufzuweiſen im Stande it, kann fofert 4 Meile von Danzig 
ein Unterkommen finden, und das Nähere darüber in Danzig Breitegaſfe No, 
1213. drei Treppen hoch erfahren. 
Verlorne Sache. 5 
Miwech Abends ſind auf dem Wege von der Langgarter Kirche in gera⸗ 
der Linie bis zum hieſigen Schauſpielhauſe vier kleine Comptoir⸗ 
Schlüſſel, an einem Bande befeſtigt, verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wied erſucht, ſeldige gegen ein Douceur im Koͤnigl. Intelligenz⸗ Comptoir abzu⸗ 


liefern. 5 5 
Theater⸗ Anzeige. 
Sum, den 11. November, zum erſtenmal: Der König und der Narr 
\ ein neues Schaufpiel in 2 Aufzuͤgen, von Caſtelli. Hierauf: Der 
Saͤnger und der Schneider, komiſche Oper in 1 Akt. Adolph Schröder, 
Wo bnung s ver ͤz nderung. BER, 
DL wohne Gerbergaſſe No, G2. * 
Waller. i 


— 
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neee von der Brodbaͤnkengaſſe nach der Burgſtraſſe 

do. 1669. verandert habe, zeige ich dem hochzuverehrenden Publico er⸗ 
gebenſt an. 5 C. F. Lemon, Schwerdtfeger. 

BR Dae ich meine Wohnung veraͤndert habe, fo bitte ich als Wittwe und Ge 

5 ſindevermietherin um geneigten Zuſpruch, da ich ein ehrliches Fortkem⸗ 
men mit meinem noch unmündigen Sohne noch ſehr bedarf, indem ich auch mit 
gutem Geſinde verſehen bin, fo wie auch mit Perſonen die als Haushaͤlterinnen 
ein Unterkommen ſuchen C. Lebmann, i 
wohnhaft in der Peterſiliengaſſe. 

. en 
Vier hundert und funfzig Rthl. find auf ein Grundſtuck in der Stadt zu 

Pe beſtaͤtigen. Die Bedingungen erfährt man vor dem hohen Thor 


* 


Vermiſchte Anzeigen. 

Die Verlegung ſeines Commiſſions⸗ und Geſchaͤfts-Bureaus vom St. Pe⸗ 
tri-Kirchhofe nach der St. Trinitatis⸗Kirchengaſſe No. 69 jag hiedurch 
ergebenſt an und empfiehlt ſich fernerhin zur Ausführung aller Auftrage, welche 
die Kuͤndigung und Einziehung von ausſtehenden Capitalien, nebſt Zinſen, ſo 
wie die ſichere Unterbringung oder Beſtaͤtigung der erſtern, den An- und Ver⸗ 
kauf, nebſt miethen, vermiethen und kuͤndigen von gemietheten Grundſtuͤcken, den 

An⸗ und Verkauf jeder Art von Staats- und Privat⸗Documenten ꝛc. betreffen. 
Dier Geſchaͤfts Commiſſionair und Actuar tus Voigt. . 


1 * Copirbureau in der Johannisgaſſe beehrt ſich, ſeine ſchriftlichen 
7 Entwürfe, Ausarbeitungen, Ab- und Reinſchriften, Rechnungsaus⸗ k 
zuͤge und Abſchluͤſſe, Rubricirung, Liniirung und Anfertigung von Büchern, 
Tabellen, Verzeichniſſen, Catalogen, von Briefen und Ueberſetzungen in 
franzoͤſiſcher und engliſcher Sprache, Notenſchreiben, Aufſaͤtze auch kleine 
Gedichte zu Gluͤckwuͤnſchen und Feierlichkeiten und uͤberhaupt ſchriftliche 
Arbeiten jeder Art Einem geehrten Publico mit der Vitte in Erinnerung | 
zu bringen, daſſelbe durch bäufigere Aufträge zu einer zweckgemaͤſſen Aus: 
dehnung ermuthigen zu wollen. 

Auch werden Schreibebuͤcher für Kinder auſſerhalb der Schule daſelbſt h. 
wohlfeil verkauft und mit Vorſchriften, deutſch und lateiniſch, verſehen; 
ſo wie man angeſchnittene Federn für Kinder zu den allerwohlfeilſten Preis 
‚sen, aber auch auf Verlangen von erſter Qualitat kaͤuflich, und mitgebrach⸗ 
gte Poſen und alte Schreibfedern für geringen Preis angeſchnitten und cor⸗ 
Nrigirt erhalt. 

De ich von der Pfefferſtadt nach der Holzgaſſe gezogen bin, fo mache ich 
8 Em. reſp. Publico gehorſamſt bekannt, daß bei mir dort das naͤmliche 


* 
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Backwerk zu dekommen iſt, wie ich ſo lange auf der Pfefferſtadt geführt habe, 
nämlich fettes Butter⸗Backwerk, Sandkuchen, Kaffeebrode, gute Zuckernüſſe, 
Franzbrode, Zuckerzwieback und kleine Zwieback, nebſt gutes feines Roggendrod 
und halbfeines Brod, auch wird bei mir gebraten. Ein reſp. Publicum wel⸗ 
ches von der Guͤte meiner Waare und der guten und reellen Bedienung waͤh⸗ 
rend der 6 Jahre als ich auf der Pfefferſtadt wohnte, uͤberzeugt iſt, erſuche ich 
um einen geneigten Zuſpruch, und werde ich auch jetzt nicht ermangeln meine 
ꝓflicht und ne erfüllen, weshalb ich 355 9 n eines 
uͤtigen Zutrauens ſchmeichle. ö ohann Jacob Brien, 
zinigen 3 X Baͤckermeiſter aus E bing, 
El re Inſtrument mit Floͤten iſt zu vermiethen in der Tiſchler⸗ 
gaſſe No. 572. 
Ei" Perſon welche im Brodiren, Häkeln, Stopfen und andern weiblichen 
Arbeiten Fähigkeiten beſitzt, und geſonnen iſt, woͤchentlich 4 mal in der 
Woche von 2 bis 4 Uhr Unterricht darin zu ertheilen, kann gegen freie Woh⸗ 
nung und andere annehmliche Bedingungen eine Stelle erhalten. Das Nähere 
davon in der Frauengaſſe No. 892. i 
. geehrten Publico mache ich bekannt, daß nicht nur alle Sorten Bruch⸗ 
bandagen bei mir verfertigt reparirt und neu uͤberzogen werden, ſon⸗ 
dern auch alle Arten Meſſer, als Diſch⸗, Trangir⸗, Küchen: Federmeſſer, Schee⸗ 
ten und dgl. neu gemacht, ſo wie auch alte geſchliffen und pelirt werden. 
ei W. Rademacher, 
chirurgiſcher Inſtrumentenmacher und Bruchbandagiſt, 
ER Breitegeſſe No. 11917. 


Maelnen reſp. Kunden zeige ich die Veränderung meines Wohnorts aus der 

Tobias zaſfe nach der kleinen Hoſennaͤhergaſſe No. 862. ergebenſt an, 
mit Bitte um Dero Gewogenheit. C. G. Schneider. 

Die Veränderung meines Wohnorts nach der Brodbaͤnkengaſſe No. 660. 

zeige hiedurch ergebenſt an, und bitte ein geehrtes Publicum bei der je⸗ 

tzigen Dienſtwechſelzeit mich in meiner neuen Wohnung mit ihren gütigen Auf⸗ 
traͤgen zu beehren. Die Geſinde⸗Veermietherin Carolina Rinder. 


m goldenen Engel Jopengaſſe iſt fortwaͤhrend ſehr gutes aͤchtes Putziger 

„ Bier a Bouteille 6 Gr., ſchwarz Bier à 2 Duͤttchen ſowohl im Haufe 

2 als aus dem Haufe zu verkaufen, und bittet Unterzeichneter um Dero 

> 1 7 . 1 + J. S 1 . 

Auch 1 e zu vermiethen. 8 * 

opengaſſe No. 339. find vorzuͤgliche Warten & à fl. 15 Gr. bis ö 

1 1 — N 25 N und . and zu Age Be 
en zu haben. Auch iſt daſelbſt eine Waaren⸗Remiſe mit Ausf 

Portchaiſengaſſe zu vermiethen. Ka ehr . 42 

M. n geehrten Kunden zeige ich biemit ergebenſt an, wie ich meine Woh⸗ 

nung von Pfefferſtadt und Boͤtichergaſſen⸗Ecke nach der Beutlergaſſe 


St. Catbarinen. Der Schuhmacherge 
f Guſchkowoki. 


— 4194 — | 
Roe. 616. verändert habe, wofelbſt eine Stube nebſt Kuͤche, und eine Stube 
mit oder ohne Meublen zu vermiethen und gleich zu er hä Nude - 

479 Heinrich Drechsler, Schuhmachermeiſter. 


* Ei" meublirter Saal nebſt der noͤthigen Aufwartung iſt, für einzelne He: 


ren, Gerbergaſſe No, 360. zu vermiethen. 


Sonntag, den 4. Novbr. d. J., Find in nachbenaunten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten, 


St. Marien. Der Bürger und Bäder Chriſtoph Andreas kespold Albert Beck und Jungfer 
Anna Dorothea Lauſch. 
Koͤnigl. Kapelle. Der Dienftfnecht Joſeph Baß aus Reichenberg und Jake Anna Cheiſlina 
Thiel. Der Weinküpergeſell Peter Schul und Jungfer Sufanna. Thereſia Zorn. 
Der Kleidermacher Earl el Fol tegmann und Far: Anna Doroth. Schröder, 
ell Johann Carl Pieſt und Jungfer Anng Barbara 


St. Brigitta. Der Arbeitsmann Johann David Doba und Jafr. Anna Maria Herrmann. 

St. Bartholomdi. Der Burger und Maler Johann Benjamin Weſtohal und Jafr. Anna 
Concordia Renata Böttcher. Der Maler Adolph Ludwig Denſch und Jafr. Juliane 
Wilbelmine Klein. Der Bürger und Schuhmacher Hinrich Gottlob Maſchke u. Jofr. 
Anna Catharina Schmidt. s 


in 
„Annen. Der Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgerichts » r Herr Friedri 

85 Am Ende und 1 75 Erol riederike ane e ee zu. 

Heil. Leichnam. Der Mitnachbar aus Scheddelkau Johann Horn und Jafr. Catharina Wil⸗ 

helmine Block. Der Wittwer und Fleiſcher Franz Biſtram aus Oliva und Jafr. Su⸗ 

n Der Schmidtgeſell Gottlieb Becker aus Oliva und Igfr. Joſephine 
ahl. 7 \ 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom 1. bis 8. Novbr. 1821. f 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 37 geboren, 21 Paar copulirt 
und 25 Perſonen begraben. 


Wechsel und Geld- Co. 


Pr 1 


* Danzig, den 9. November 1821. 
London, ı Mon, f—:—gr. 2 Mon. begehrtjausgebot 
— 3 Non. Fat: 9&—: gr toll. rand Duc. neue, — 
Amsterdam Sicht —gr. 40 Tage — gr. Dito dito dito wicht.- 9g: 21 —:— 
— 10 Tage 308 & — gr. ito dito dito Nap. “ — — 
Hamburg, Sicht — gr. Friedrichsd’or, Athl.] 5:18 - 


3 Weh. — gr. 10 Weh. 140 K —g. ‚Tresorscheine, — | 100 | — 
Berlin, 8 Tage 3 pCt, Ag. 2225 Münze — 174 — 
xMon.— pC. ia Mon. pari le à pCt dnn > 


